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V O R W O R T  
 

 

Liebe Musikfreunde 
Geschätzte Ehren- und Passivmitglieder 

 

Das Musikjahr 2008/09 war für die Musikgesellschaft unter dem Motto „man 
soll die Feste feiern wie sie fallen“ ein spezielles und intensives Jahr. Den  
125. Geburtstag verbunden mit einer Neuuniformierung konnten wir feiern und 
heute, ein Jahr danach, dürfen wir mit viel Stolz und Zufriedenheit auf ein  
gelungenes Fest mit vielen Höhepunkten zurück blicken. 
 

Ein spannendes Musikprogramm unter der Leitung von André Schwaller liegt 
vor uns. Als Highlights stehen das traditionelle Jahreskonzert vom 19./20. März 
sowie das Kantonale Musikfest am Auffahrtswochenende vom 12. – 16. Mai in 
Châtel-St-Denis bevor. Ein weiterer wichtiger Anlass wird die Veteranentagung 
vom Sonntag, 17. Oktober sein. 
 

Mit den Vorbereitungen und den intensiven Proben für das Kantonale Musik-
fest haben wir bereits im August 2009 begonnen. Unser Verein startet in der  
3. Stärkeklasse und wird am Samstag, 15. Mai sein Können unter Beweis  
stellen. Auf Ihr Erscheinen und Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr. 
 

Jahrein jahraus dürfen wir auf Ihre Teilnahme an unseren Konzerten und  
Auftritten rechnen. Für Ihre moralische und finanzielle Unterstützung danken 
wir Ihnen im Voraus bestens und wünschen Ihnen mit unseren musikalischen 
Beiträgen gute Unterhaltung und viel Freude. 
 

Wir freuen uns auf die bevorstehenden Auftritte mit vielen musikalischen  
Erfolgen und schönen Momenten. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

Marianne Portmann 
Präsidentin 
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Ein intensives und anspruchvolles Musikjahr liegt hinter uns. Rückblickend möchte 
ich an die verschiedenen Anlässe kurz erinnern. 

Mit dem Probebetrieb wurde am 26. August 2008 begonnen und bereits wenig  
später überraschten wir unsere Ehrenmitglieder, Paul Kaeser, Litzistorf, 75 Jahre 
und Pius Marchon, 70 Jahre mit einem Ständli zum Geburtstagsfest. 

An der GV vom 26. September 08 wurden die Vereinsmitglieder über das reich  
befrachtete Programm des bevorstehenden Jubiläumsjahres informiert. Die  
Gewerbeausstellung vom 24. – 26. Oktober stellte für die MG eine ideale Plattform 
dar: einerseits durften wir die Eröffnung der Ausstellung musikalisch umrahmen und 
andererseits konnten wir am eigenen Stand vielen Besuchern unsere Sponsoren-
mappe und den Geburtstagskalender präsentieren. 

Eine Ad-hoc Bläsergruppe gedenkte am 1. November mit einem musikalischen  
Beitrag auf dem Friedhof den verstobenen Musikanten und verschönerte am  
25. Dezember während der Weihnachtsmesse mit ihren Klängen den Gottesdienst. 

Für die Bösingerbevölkerung und die MG bedeutete die Einweihung der Arche am  
9. November einen besonderen Festtag und Höhepunkt. Nebst dem musikalischen 
Beitrag konnten wir die neu errichtete Kirche bestaunen. 

Anlässlich des Probesonntags vom 23. November erhielten wir vom Dirigenten die 
letzten Tipps für das bevorstehende Kirchenkonzert, das am 30. November viele 
Zuhörer und Zuhörerinnen in die Kirche lockte. 

Der Musikverband Sense hielt am 29. November die Delegiertenversammlung in  
Bösingen ab; ein Moment, Kontakte zu knüpfen und Gedanken auszutauschen. 

Mit dem Beginn des Probebetriebs am 6. Januar 2009 liefen die letzten  
Vorbereitungen für das Team „Fünf gegen Fünf“. Am 19. Januar konnten Nicolas, 
Silvano, Thierry, Martina, Alexandra und Stefan unter der Leitung von Lucia einen 
Betrag von Fr. 3'000.— mit nach Hause nehmen und damit einen ersten Beitrag auf 
das Uniformenkonto überweisen. 



Am Probewochenende vom 7. Februar durften wir Zita Clerc zum 80. Geburtstag 
gratulieren und die Geburtstagsgesellschaft mit unserer Musik überraschen. 

Zum Frühlingsanfang vom 20./21. März luden wir zum traditionellen Jahreskonzert 
ein und konnten die Zuhörer und Zuhörerinnen mit vielen musikalischen Highlights 
erfreuen. Unserem Fähnrich, Bula Joseph, konnten wir für seine 60 Jahre Mitglied-
schaft gratulieren. Nicht zu vergessen ist die Jugendmusik unter der Leitung von 
Marie Gachet, die stets mit originellen Ideen auftritt und die jüngeren  
Konzertbesucher für die Musik zu begeistern weiss. 

Der eigentliche Höhepunkt in diesem Vereinsjahr war die 125 Jahrfeier und Neuuni-
formierung vom 21. – 24. Mai 2009. 

Nach einem erfolgreichen Musikjahr und den kirchlichen Auftritten wie Ostern,  
Fronleichnam und Firmung genossen wir den Brätliabend bei der Familie Othmar 
und Edith Kaeser in Grenchen. Das Vereinsjahr rundeten wir mit dem  
Geburtstagsständli für Kaeser Hans, 95 Jahre, Aktiv-Ehrenmitglied ab. 
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D I R I G E N T E N  B E R I C H T  

J A H R E S B E R I C H T  A N D R É  S C HW A L L E R  

 

Und wieder ist ein Musikjahr vorbei. Für mich verging mein zweites Amtsjahr wie 
im Flug. Höhepunkte waren sicherlich das Kirchenkonzert am 30. November 
2008, das Jahreskonzert vom 20./21. März 2009 und natürlich das einmalige 
und wunderschöne Jubiläumsfest am Auffahrtswochenende im Mai. 

Musikalisch gesehen haben wir nach meinen Empfinden wieder einen Schritt 
nach vorne gemacht. Ich habe das Gefühl, dass der Klangkörper der MG  
Bösingen sich weiter entwickelt hat und wir auch dynamisch Fortschritte machen 
konnten.  

Doch meine Gier nach mehr ist noch lange nicht gestillt! Vor allem unsere  
technischen Fähigkeiten werde ich in nächster Zeit vermehrt fordern und fördern. 
In diesem Bereich können wir noch viel herausholen. Mit dem etwas ruhigeren 
und klassischem Kirchenkonzert vom November dieses Jahres werden wir als  
Kontrast eher ein rassiges und abwechslungsreiches Jahreskonzert unter dem 
Motto Filmmusik aufführen. Ich bin mir sicher, dass für jeden etwas dabei ist und 
es sicherlich Spass machen wird, das Programm einzustudieren. 

Ein weiterer Höhepunkt wird im nächsten Vereinsjahr das kantonale Musikfest in 
Châtel-St-Denis sein, welches Mitte Mai 2010 stattfinden wird. Die MG Bösingen 
wird sich dort in der 3. Klasse Harmoniebesetzung stellen und bewerten lassen. 
Für mich wird es das erste kantonale Musikfest als Dirigent sein und freue mich 
schon heute auf diese neue Erfahrung.  

Mir ist klar, dass nicht jeder vor Begeisterung sprüht, wenn er die Worte  
Wettbewerb, Wettkampf, Rangliste und Punktzahlen hört. Was mich jedoch reizt, 
ist die intensive Vorbereitungszeit auf einen Zeitpunkt hin. Das akribische Üben 
von zwei Stücken, das Perfektionieren von technischen Passagen und die  
Erfahrung, was man in einer vorgegebenen Zeitspanne technisch und musika-
lisch herausholen kann. Der Wettbewerb an sich sollte dann eher als Schluss-
bouquet verstanden werden.  

Auf jeden Fall hoffe ich, dass wir alle mit einem positiven Geist auf die  
bevorstehende intensive Probenarbeit schauen und ihr mich tatkräftig bei  
diesem „Experiment“ unterstützt. 

M U S I K G E S E L L SC H A T  B Ö S I N G EN  
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D I R I G E N T E N  B E R I C H T  
 

 

Eine ganz wichtige Rolle für das Gelingen all unserer Projekte ist, wie in den 
meisten Vereinen, die Arbeit zu Hause so wie auch die Probenpräsenz. Wie 
auch im letzten Jahr kann ich dieses Jahr nicht ganz zufrieden sein. Zuviele 
Personen haben mehrere Male gefehlt und dies meistens unentschuldigt. Es ist 
schwierig eine Probe zu planen, wenn man nicht weiss, wer alles unentschuldigt 
fehlen wird. Besonders bei unserer Grösse spürt man sofort, wenn jemand 
fehlt. Aus diesem Grund möchte ich auch dieses Jahr nochmals darum bitten, 
euch den Dienstagabend fest in den Kalender einzuschreiben. 

Ich versuche alles, um den Probenaufwand möglichst tief zu halten und das 
Optimum rauszuholen. Ihr erfährt vor jedem grösseren Projekt, wann wir  
welches Stück üben und auch eine CD mit den Aufnahmen ist immer  
vorhanden. 

Diese Mittel sollen dabei helfen, euch individuell zu Hause vorbereiten zu  
können. Nur somit können wir unsere Ziele mit dem vorgegebenen Probenplan 
erreichen. 

Als letztes möchte ich noch danken. Allen voran der Musikkommission unter 
der Leitung von Ernest. Es ist schön mit euch zusammen zu arbeiten und ich 
kann immer auf eure Hilfe zählen. Auch Pole möchte ich meinen ganzen Dank 
aussprechen. Er bestellt, kopiert und verteilt sämtliche Noten, die wir spielen. 
Ich weiss aus Erfahrung, dass dies ein riesen Aufwand ist und ich bin dir sehr 
dankbar für die grosse Arbeit. 

Auch Marianne möchte ich meinen ganzen Dank aussprechen. Sie ist immer 
hilfsbereit und hat für alle Probleme ein offenes Ohr. Sogar wenn ich manchmal 
vergesse, um welche Zeit das Ständchen stattfindet…. 

Ich hoffe mit euch allen zusammen wieder ein schönes und aufregendes Musik-
jahr zu erleben und schöne Musik zu erschaffen.  
 

André Schwaller 
Anlässlich der GV 2009 
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K O N Z E R T A G E N D A  

Liebe externe und interne Leser dieser Kolumne 

In Anknüpfung an die letzten Musik-News hier einige Angaben zu den von uns 
berührten Menues in der nahen Vergangenheit und  Zukunft. 

 

• Highlights mit modernem Touch und zeitgenössischen Desserts 

• Konzertantes Menue mit klassischen und romantischen Beilagen 

• Filmische Streifen mit moderner Surprise 

 

Im Musikjahr 2009 haben wir uns zu Beginn mit alten Hits aus unserer Archiv-

kiste beschäftigt mit gewissen Ergänzungen aus verschiedenen Neuerscheinun-

gen. Wie auch schon in früheren Jahren haben wir mit Erfolg unseren zweiten 

Konzertteil in einer anderen Konzertaufstellung präsentiert. Hierbei stellten wir 
auch die Hits des Swingstils für Blasorchester in den Mittelpunkt. Einmal mehr 

gelangte unser alter Hit „Duchi meringue“ zur Aufführung. Aber auch ein  

modernes Medley mit der Musik von Glenn Miller hielt Einzug in unsere  

Programmauswahl.    

Nach dem Abstecher in alte Hits der Musikliteratur berührten wir bei unserem 
Jubiläum aber auch die Produktionen der neuesten Generation und konnten 

zwei Uraufführungen vornehmen. Zum Einen verfasste unsere Leiterin der  

Jugendmusik (Marie Gachet) ein Jubiläumswerk für unsere Jungen mit dem 

Titel  „Nostalgie und Fröhlichkeit“ und zum Anderen erfolgte die Aufführung 

unseres Auftragswerkes von Hayoz Benedikt mit dem Titel „Grenzenlos“. 

Zum Jahresend-Menue (Kirchenkonzert Ende November) erfolgte  unsere  
Hommage an zwei grosse Komponisten der Vergangenheit. Das Jahr 2009  

bedeutete  den zweihundertsten Todestag von Joseph Haydn und den  

zweihundertsten Geburtstag von Felix Mendelsohn-Bartholdy. Auch wenn der 

Zugang zu Haydns oder Mendelsohns Musik nicht für alle gleich zu machen ist, 

so müssen wir doch auch heute in unserer von Medien geprägten Zeit anerken-
nen, dass Werke wie die Streichquartette und Londonersinfonien von Haydn  
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K O N Z E R T A G E N D A  

 

oder ein hervorragendes Werk wie der „Sommernachtstraum“ von Mendelsohn  
repräsentierend sind für eine Zeit von gewaltiger kultureller Entwicklung.  

Wenn wir bedenken, dass im Jahrhundert von 1750 bis 1850 parallel zu diesen 

Entwicklungen massive Vorgänge wie Kriege, Pandemien, Epidemien und  

politische Veränderungen stattfanden, so mag es fast wundersam erscheinen, 
dass auf dem Gebiete der Musikgeschichte ein derartiges Schaffen erfolgte. 

Mag dies auch im Zusammenhang mit der Entwicklung und Perfektionierung  
diverser Instrumente einhergehen, so ist doch der Begriff „Sturm und Drang“, der 
auch in anderen Sparten erwähnt wurde, nicht ganz aus der Luft gegriffen. Wir 
empfinden das moderne, aktuelle Zeitgeschehen als äusserst schnell ablaufend, 
doch auch in diesen vergangenen Jahrzehnten ist doch in kurzer Zeit eine  
gewaltige menschliche Kreativität zu verzeichnen. 

Unser naheliegendes Zukunfts-Menue wird wie angedeutet der Filmmusik  
gewidmet sein. Diverse Hauptthemen von verschiedenen erfolgreichen Filmen 
werden in unserem Programm erfasst. Filme wie „Der Pate“, „Casablanca“, 
„Jurassic Park“, oder die Berührung mit Chaplins Filmschaffen über den Titel 
“Limelight” wird doch für die meisten Zuhörer und Ausführenden einen möglichen 
Bezugspunkt bilden zu erlebten filmischen Eindrücken.  

Zudem wird die moderne Surprise mit unserem Selbstwahlstück für das  
kommende Musikfest (Mai 2010) auch nicht fehlen. Unser Dirigent hat sich für ein 
eben erschienenes Werk von Bert Appermont entschieden mit dem filmreifen Titel 
„Robinson Crusoe“.  

Liebe Gönner und Sympathisanten unseres Vereins, wir hoffen, mit diesen  
musikalischen kulinarischen Leckereien auch zukünftig das kulturelle Dorfleben 
bereichern zu können. 

Im Auftrag des musikalischen Koch-Teams (MK) 

Chefkoch Ernest  
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J A H R E S P R O G R A M M  0 9 / 1 0  

 

 

M Ä R Z  2 0 1 0  

Jahreskonzert  19. + 20. März 2010 

 

A P R I L  2 0 1 0  

Ostern  4. April 2010 

Weisser Sonntag  18. April 2010 

 

M A I  2 0 1 0   

Kantonales Musikfest in   

Châtel-St-Denis  13.-16. Mai 2010 

Auftritt der MG-Bösingen  Samstag, 15. Mai 2010,  
  15h55 Aufführung der Wettstücke 
  17h45 Marschmusikwettbewerb 

 

J U N I  2 0 1 0  

Fronleichnam   3. Juni 2010 

Firmung   6. Juni 2010 

 

J U L I  2 0 1 0  

1. Augustfeier   31. Juli 2010 

 

O K T O B ER  2 0 1 0  

Veteranentagung   17. Oktober 2010 

 

N O V EM B E R  2 0 1 0  

Kirchenkonzert   28. November 2010  
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Den Auftakt der 125 Jahrfeier machten unsere jüngsten Musikanten mit dem Jugend-
musiktreffen. Sandra Gross, verantwortlich für die Durchführung, bewältigte die  
Organisation des Treffens, an dem 11 Formationen mit insgesamt 348 Jungmusikanten 
teilnahmen, mit Bravour. 

Ein grosser Erfolg war der Vereinsabend mit den verschiedenen gelungenen  
Darbietungen der Bösinger Vereine, der bei den Zuschauern auf grossen Anklang stiess. 

„Ofehouse Heimspiel“ nannte sich das Event für das jüngere Publikum. Unter der  
Leitung von Nicolas, Silvano und Thierry wurden verschiedene Bands aus der Umgebung 
engagiert, die eine beachtliche Fanmann- und Frauschaft anzuziehen vermochten. 

Einen weiteren Höhepunkt stellte der Auftritt der Mnozilbrass dar. Rund 650  
Interessierte aus nah und fern genossen das Spektakel „Magic Moments“ der sieben 
Musiker. Vor dem eigentlichen Auftritt wurde das Publikum durch die „Beat’s Dixie 
Band“ musikalisch eingestimmt und konnte sich zudem kulinarisch verwöhnen lassen. 

Die eigentliche Krönung des Festes war der Einzug am Sonntag, selbstverständlich mit 
der neuen Unform, der MG Düdingen als Gastmusik und den vielen Fahnendelegatio-
nen. Mit Stolz und Freude durften wir der Bösingerbevölkerung sowie den Gästen  
unsere Uniform mit allen Variationen präsentieren. 

Unter der Leitung von André Schwaller eröffneten wir mit der Komposition „Grenzenlos“ 
von Benedikt Hayoz, den kirchlichen Auftakt. Die Jugendmusik, unter der Leitung von 
Marie Gachet, trug die Eigenkomposition „Nostalgie und Fröhlichkeit“ vor. 

Nach einem Senslerapéro, einem feinen Bankettessen und einem unterhaltsamen 
Nachmittagsprogramm ging ein unvergessliches Fest zu Ende. 

Zum Abschluss der 125 Jahrfeier wurde unter der Leitung von Jungo Hans und Schraner 
Pius bei der „Musikecke“ im Riederberg als Erinnerung ein Gedenkstein gesetzt. Wenige 
Tage später spendete unser Ehrenmitglied, Fasel Hans, der MG eine Sitzbank, so dass 
jedermann dort verweilen und die wunderschöne Aussicht geniessen kann. 

Ohne die grosszügige Unterstützung der gesamten Bevölkerung und der Ortsvereine 
hätte das unvergessliche Fest nicht realisiert werden können. Das Dankeschönkonzert 
vom 3. November 09 ist unsererseits ein Zeichen der Anerkennung und Verbundenheit 
mit der Bösingerbevölkerung. 

 

R Ü C K B L I C K   
1 2 5  J A H R E  M G - B Ö S I N G E N  U N D  
N E U U N I F O R M I E R U N G   
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N E U E I N T R I T T E  

 

N A OM I  W I C K I  
 

Beruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / Ausbildung:  Sekundarschule (3. OS Düdingen) 

HobbyHobbyHobbyHobby:  Cornet spielen, lesen, JuBla  

MusikMusikMusikMusik:  Cornet, 6. Jahr Konservatorium 

Motivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ Wunsch: Tolle Zeit verbringen, Spass haben  

L I S A  W I C K I  
 

Beruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / Ausbildung:  Sekundarschule (3. OS Düdingen) 

HobbyHobbyHobbyHobby:  Klarinette spielen, JuBla 

MusikMusikMusikMusik:  Klarinette, 6. Jahr Konservatorium 

Motivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ Wunsch: Viel Spass und “no meh Musig”!  

A N DR E A  B A E C H L E R  
 

Beruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / Ausbildung:  2. Jahr Collège 

HobbyHobbyHobbyHobby:  Klarinette spielen, Leichtathletik,  
 JuBla, Essen  

MusikMusikMusikMusik:  Klarinette, 8. Jahr Konservatorium  

Motivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ Wunsch: Kameradschaft  

A N DR E A S  J U N G O  
 

Beruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / Ausbildung:  Bauernlehrjahr ab August 2010 

HobbyHobbyHobbyHobby:  Musik hören und spielen, Skifahren,  
  Gamen, Ausgang 

MusikMusikMusikMusik:  Trompete,  6. Jahr Konservatorium 

Motivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ Wunsch: Ich möchte der Militärmusik beitreten 

M U S I K G E S E L L SC H A T  B Ö S I N G EN  
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N E U E I N T R I T T E  

MA NU E L  S C H A L L E R  
 

Beruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / Ausbildung:  2. Jahr Collège 

HobbyHobbyHobbyHobby:  Band, MGB, JuBla 

MusikMusikMusikMusik:  Bariton-Saxophon,  
 6. Jahr klassisch, 1. Jahr Jazz 

Motivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ Wunsch: gutes Konzert, gutes Klima, Spass 

B Ö S I N G ER  M U S I K - N E W S  4  

ME L A N I E  H U B E R  
 

Beruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / AusbildungBeruf / Ausbildung:  Collège St. Michel 

HobbyHobbyHobbyHobby:  Musik spielen & hören, Badminton, JuBla 

MusikMusikMusikMusik:  Querflöte, 9. Jahr Konservatorium 

Motivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ WunschMotivation/ Wunsch: Das gute Zusammenspiel &  
 die Kameradschaft  in der Musik 





G Ö N N E R V E R E I N I G U N G  

Liebe Gönnerinnen und Gönner 
 

Sind Sie ein Fan der MGB und wollen kulturelles Engagement, Vielseitigkeit, Freund-
schaft, und musikalische Ausbildung für die Jugend unterstützen? Dann werden Sie 
Mitglied der Gönnervereinigung DaCapo! 
 

Unsere Gegenleistung: 

• Gönnerabend mit Gönnerkonzert 

• Persönlich zugestellte Informationen über die Musikgesellschaft Bösingen  
(Musik News) 

• Persönliche Einladung zu unseren Konzerten und speziellen Auftritten 

• Erwähnung auf unserer Homepage und in den Musik News 
 

Firmen profitieren zusätzlich von einem Gratisinserat in unseren „Music News“,  
erhalten einen Link von unserer Homepage auf ihre, und bei einer Mitgliedschaft von 
5 Jahren beehren wir sie mit einem Ständli zu einem besonderen Anlass.  

 

Beitrittskonditionen: 

• Einzelmitgliedschaft    CHF 100.-- / Jahr 

• Doppel- oder Familienmitgliedschaft  CHF 150.-- / Jahr 

• Firmen     CHF 250.-- / Jahr 
 

Sie sind interessiert? Melden Sie sich bei unserer Präsidentin: 
Marianne Portmann, Cholholz 11, 3178 Bösingen, Tel. 031 / 747 80 09 
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D A S  F L Ö T E N R E G I S T E R  

D’ FlöteD’ FlöteD’ FlöteD’ Flöte----SisSisSisSis    

SABINE Vaucher 

D’FlöteD’FlöteD’FlöteD’Flöte----MamaMamaMamaMama    

LUCIA Protopapa 

Dia MitzDia MitzDia MitzDia Mitz----DrinnDrinnDrinnDrinn    

SANDRA Gross 

Z’PiccoloZ’PiccoloZ’PiccoloZ’Piccolo    

MARIE Gachet 

D’s FlöteD’s FlöteD’s FlöteD’s Flöte----KückKückKückKück    

MELANIE Huber 



M U S I K G E S E L L SC H A T  B Ö S I N G EN  
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J U G E N D M U S I K  

Liebe Musikfreunde und Freunde der Jugendmusik 
Geschätzte Ehren- und Passivmitglieder 

 
Ein Kirchenkonzert, ein Jahreskonzert, vier Tage Jubiläumsfeier, eine  
Instrumentenvorstellung und haufenweise Proben - die JungmusikantInnen 
der Jugendmusik Bösingen waren während dem letzten Musikjahr ganz schön 
beschäftigt. Wir hatten aber gemeinsam viel Spass und ich konnte mit Freude 
die vielen Fortschritte der 14 JungmusikantInnen feststellen. Mit einem  
vielfältigen Programm, das von ABBA bis zu The Village People reichte, war für 
jeden Geschmack etwas vorhanden, was die Proben produktiv und interessant 
machte. 
 
Ein ganz besonderes Ereignis war natürlich das 125. Jubiläum der  
Musikgesellschaft.  
 
Für die Jugendmusik hiess das ein Jugendmusiktreffen bei sich zuhause, viele 
schöne Erinnerungen und ganz wichtig, eine neue Garderobe! In der Tat sind 
die JungmusikantInnen nun mit einem schönen, zur Musikgesellschaft  
passenden Gilet und einem persönlichen T-shirt, auf das wir besonders stolz 
sind, ausgerüstet.  
 
Ebenfalls durfte die Jugendmusik am Sonntag aktiv an der religiösen Feier 
teilnehmen. Für mich war das ein ganz besonderer Moment, mit den  
JungmusikantInnen eine persönliche Komposition vorführen zu dürfen. Es 
machten alle super mit und dafür bedanke ich mich herzlich. Ebenfalls  
bedanke ich mich bei den Eltern der JungmusikantInnen und ein riesiges  
Dankeschön geht ebenfalls an alle MusikantInnen der Musikgesellschaft, die 
uns immer wieder musikalisch unterstützen. 
 
Ich wünsche allen ein schönes Musikjahr und weiterhin ein wenig Geduld und 
vorallem viel Spass beim Musizieren! 
 
Marie Gachet 
Anlässlich der GV 2009 
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A U S  M Ö G L I C H A . . .  

G L Ü C KWÜN S C H E  

Zur Geburt  von: 

Sina Aeby, Tochter von Franziska und Thomas Aeby ,  
geboren am 07.03.2009 

Lena Maria Vaucher, Tochter von Sabine und Jean-Marc 
Vaucher, geboren am 08.05.2009 

M U T A T I O N EN  

 
Neue Vorstandsmitglieder:  
Mathias Waeber (Uniformen) 
Sandra Gross (Absenzen) 

Kassierin 
Edith Kaeser, extern 
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